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Rytenter Himmel, ady ! mit was file Ungetvitter
Dejtiiemeft du jejund dod) unfer banges Haufi? -,
Dcr Kelcly Den dut un reichit ift meby als Gallen-bit-

fet, HI0Y
y D lofeft unfern Teoft und unfre Greude aus,
Wiv Eonnen und gar nidyt in dein Berbdngnis fehi-

dm e
<o Da8 Blut in Adern frodt , die Glicder ﬁ'nb,etftarrty
Die bange Bruft will faft dag Hers im Blut erfricen,.
Ad dein Begeigen feheint uns jepo allyu hart,
Ou hiilleft unfer Hauf i fehwarsen Boy und Slobre,
Ou nimmeft unfer Houpt oy unfeen Vatey pip,
Uy toetn man fonft ettoas von geoffem Weet) verlhee;
‘So mddyte ¢8 Drum feyn : man fdhlig ¢8 aus dem Sinn;
Hier aber Fan man fa den Sdjaden nidt erfepen,
< &8 ift uns ber Berluft votjeso allju grof ;
OV it bie Augen jar mit vielen Shrdnen negen,
So wird bag Herte dodh der Bangiakeit niht o,




Die Aefte sittern jo am alleeftdrciten Boure, -
Wenn iy ein Bl durchfdhet , wenn ibn ein Sturm beﬁretd)t,
S bebt aud) unfer Hers in Dem nody engen Raume, :
Da utifer Daupt hinfindt ; et Vater von und weidyt.
Ay ! Liebfier Bater! AdyT Ay bleib ! dody nein DU feyeiDeft
DEIN Fuf verldft die Welt mit aller Citelbeit
UnD eift nach) Salem ju;, o DU DETN Auge weideft,
o fic) DEI T Gieift ecadpt in alle Croigeit,
So Eehreftudemnady nunmebro nidyt uride
: nd [aft und hodit betrtibt , beftirst und traurig ftehn ?
2 gonne und dodh nue julest nody wenig Blide !
®Ott fey Cu'e Sehivm und Schild! The Habt mid) fatt gefebn,
Das war det leste Wunfd) und aud) das lepte Seben,
O wie gefdytvinde ift Dev 2Abfchied hier gemadyt,
SBiv modten ja fiie Lend und Tribfaal faft vergelyen
@l tiv 8 uns vetfeby ; gicbft DU uns gute Nadyt,
Doy Himmel {dendte D IR jwar fhone Lebens - Jabre,
Bey Drery und fiebenig bat fich die Sabl erftredt,
n da wit DIE H nun fehn auf D EIRER Todten- Babre;
&cheint und DEIN Leben Furs, DEIN LTodthatuns erfd)cedt,
D11 haft und jederseit ald Water teeu geleitet, -
Detfelbe Rubhm verlofdt bey und ju Leiner Jeit,
Der Lobn fo DU bierdurd) DI N felber jubereitet,
Der wartet nun auf DI E H in jener Ervigeit,
Die Liebe fo DU begtft fiir Die gefamten Deinen
War aufferordentlich , DL liebteft techt getren?
DU liebteft DEIN Gemahl , und font’ ihr Herse weinern,
&o fande man DEIN Heps und ihres einerley,
Die Todyter waren DI N fo lieb als 1wie die Sobhne,
Der jlingfte war fo lie als DI R der difte wat,
Deraleichen Liebe 1aft von Eltern treflich {hdne,

Man teaf fie nur bepy DI N nicht aHentbalBen ane s




D11 seigteft nody julest ey halb erblafitem NMunde,
- Rie-unvergleichlich DU den DEINEN jugethan,
Da DU ung Kindern nodh) bey einer gansen Stunde,
Bicel Troft und Lebren gabft , der Seegen ging voran:
GOt fecane Mich und Dich! mein liches Ehgemabl,
Gt feegn’ eud) indaefame , ihv meine lieben Kinder!
So forad) dee blafie Mund va ev i) GOtt befabl,
Hernacdhmabls wurde fhon die Spradye viel gelinders
Ot ift ¢8 auch volibradyt, nun endet {id) mein Schmerte,
dj fibertwiinde nun durch EHrifti Blut und Todt,
Sc fibergebe Dit 0 G OTLT mein Geift und Hecte,
b hoffe febnlich nun auf ein fhon Movgenvoth !
H! licher BVoter ady! nun {eheideft DU von hinmen,
DEIN Nabme foll bep uns ein etvig Dencmall feryn
D11 bift und nun'entziickt , DU lebft bey Sevaphinen,
Und ftimmit mit felbigen Dad Halleluja ein,

it hoffen DI E H deveinft verldbret dovt ju '(ebén,
Sm-Elifiiet Jeld, wo alles Leyden findt, . - -
90t fof e8 hochfice SOLE Dodh dermableingt gefchebyen,
 Dap toit beceiet find ! fvenn un dein Singer mindtt,
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	Als der Hoch-Edelgebohrne Herr Herr Heinrich Andreas Fricke, Hoch-Fürstl. Schwartzbl. Rudolstädtl. Hochbestallter Berg-Rath, wie auch Hochgräfl. Stolbergl. gemeinschafftl. Ober-Berg-Inspector, am 13. Junii 1742. Mittags um 11. Uhr im 73sten Jahre Seines Alters in Jesu sanft und seelig verschied, Solte seine kindliche Pflicht hierdurch gehorsamst abstatten Dessen betrübt hinterlassener jüngster Sohn Huldrich Siegmund Fricke
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